
Lieber Shangilia Freundeskreis,
Die Welt verändert sich derzeit rasant und die extremen Preissteigerungen
beispielweise erleben wir auch in Kenia. Umso schöner ist es zu sehen, dass wir in
Shangilia trotz der steigenden Kosten alles weiterlaufen lassen können, ohne
Abstriche. Denn bisher haben wir es immer wieder geschafft, Lösungen für alle
Herausforderungen zu finden. Natürlich gelingt es auch uns nicht, alle Kinder
erfolgreich durch die Schule und die Ausbildungen zu bringen. Und wenn es nicht
funktioniert, schmerzt es sehr. Aber Jugendliche wie David Odour geben uns viel
Energie. Ich erinnere mich, als David auf die Straße zurückgekehrt ist, die Shangilia
Mitarbeiter ihn gefunden und zurückgebracht haben. Mit viel Einfühlungs -
vermögen führten sie ihn wieder auf den richtigen Pfad. Dieses Jahr hat er die
Secondary School erfolgreich absolviert und studiert nun an der Universität IT.
Das Buch „Francis, der Trompeter“ war für mich ein sehr wichtiges Projekt. Es ist
eine Herzensangelegenheit, die gute Arbeit der Kenianer hervorzuheben, die
emotionalen Herausforderungen der Kinder zu beschreiben und auch den
Menschen im Slum Kibagare ein Gesicht zu geben. Alle, die in Kenia mitgewirkt
haben, haben die englische Version des Buches erhalten. Shangilia will das Buch
nun auch in Kenia verkaufen. Das freut mich sehr.
Ich möchte mich von Herzen auch im Namen des Vereins für Ihr Vertrauen und
die positiven Rückmeldungen im Jahr 2022 bedanken. Bleiben Sie positiv, denn
wenn wir zusammenhalten, ist vieles möglich. Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes
Weihnachtfest und für 2023 Gesundheit, positive Energie und die innere
Überzeugung, dass es meistens besser wird, als man denkt.

Ihre Anja Faber – 1. Vorsitzende Shangilia Deutschland e.V.
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Sunday wird Journalist
Von der Telefonzelle zur Universität

dich viele „klein“ halten und dir zeigen,

dass deine Arbeit nichts wert ist. Aber

ich bin hervorragend unterstützt

worden von unseren Dozent:innen, die

schnell gemerkt haben, dass ich

Einiges kann. Diese Erfahrung

schmerzt zwar, aber Shangilia hat

mich mit ausreichend Selbst-

bewusstsein ausgestattet. Außerdem

wohne ich mit anderen Jugendlichen

aus Shangilia zusammen und wir

stützen uns gegenseitig.

Du hast ein dreimonatiges

Praktikum bei der deutschen

Welle absolviert. Was sind deine

Erfahrungen?

Zunächst muss ich mich bei John

Mwaura bedanken, der ja auch in

Shangilia groß geworden ist und für

die Deutsche Welle als Freiberufler

arbeitet. Er hat sich für mich

eingesetzt, damit ich das Praktikum

dort absolvieren kann. Ich habe

unglaublich viel von ihm gelernt, vor

allem bei der Produktion von

Nachrichten. Was vor und nach den

Nachrichten passiert, das Schneiden

der Nachrichten, das Drehen von

Videos, das Erstellen von Voice-Overs,

Kennen Sie Luptia Nyongo, die

bekannte und mehrfach

ausgezeichnet Schauspielerin?

Aktuell ist sie in dem Film „Black

Panther“ zu sehen. Sunday kennt

sie. Denn sie hielt Sunday mit

seinem Zwillingsbruder Boniface auf

dem Arm, als die beiden im Alter von

drei Jahren nach Shangilia kamen.

Es wurde damals in der Daily Nation

darüber berichtet.

Sunday und Boniface wurden in

einer Telefonzelle geboren und

Anne Wanjugu nahm die Zwillinge in

Shangilia auf. Heute studiert Sunday

Journalismus und digitale Medien an

der Universität und ist im letzten

Semester.

Was sind deine Erfahrungen an

der Universität?

Es ist nicht einfach. Die

Anforderungen der Universität sind

hoch und unterscheiden sich

grundlegend von denen auf der

Secondary School. Es gibt nicht viele

Studenten:innen, die einen solchen

Hintergrund haben wie ich. Wenn die

Kommilitonen mitbekommen, dass

du in einem Heim aufgewachsen bist

und deine Eltern arm sind, wollen

die Wartung von Kameras und vor

allem den Studiobetrieb. Ich durfte

das Studio für die Live-

Berichterstattung einrichten. Das

Wichtigste an meinem Praktikum war

die Zusammenarbeit mit John

Mwaura. Er ist ein Mentor in diesem

Produktionsbereich, und das ist es,

was ich in Zukunft machen möchte:

Ein Produzent zu sein und mit

Kameras zu arbeiten, Fotos zu

machen und Erinnerungen für die

nächste Generation zu schaffen, um

daraus zu lernen und sie über das

aktuelle Geschehen aufzuklären.

Ich möchte aber noch etwas anderes

sagen, was mir sehr wichtig ist.

Ich fühle mich sehr privilegiert, da ich

das einzige Kind in meiner Familie bin,

das an einer Universität studieren

kann. Um ehrlich zu sein, wusste ich

nicht, dass Träume Wirklichkeit

werden können. Ich danke Shangilia

dafür, dass sie mich von klein auf bis

heute betreut haben. Ich bedanke

mich für die endlose Unterstützung,

die Ratschläge und die Liebe, die ich

dort erfahren habe.



Preise explodieren in Kenia
Auswirkungen in Kibagare

Abgrund. Die Kriminalitätsrate steigt,

die Verzweiflung und die psychische

Instabilität der Menschen wächst. Und

das merken wir auch in Shangilia.

Viele Tageskinder sind in der Schule

leistungsmäßig abgesackt. Wenn man

genau hinschaut, ist die Situation zu

Hause sehr angespannt und viele

Eltern greifen zum Alkohol und

verlieren die Nerven. Wir werden

etliche Tageskinder ganz in Shangilia

aufnehmen. Dieser Fall hat uns

besonders erschüttert: Der Chief des

Slums bat Mr. Njenga um sofortige

Aufnahme zweier Kinder. Was war

passiert? Eine alleinerziehende Mutter

kümmerte sich um ihre Tochter Mary

Sandra und um Shantel, das Kind

ihrer verstorbenen Schwester. Sie

hatte keine Arbeit und die Kinder

hatten Hunger. Mary Sandra, die völlig

unterernährt war, bat zum

wiederholten Male die Nachbarn um

Essen. Die Mutter konnte dies nicht

ertragen, verlor die Nerven und

misshandelte Mary Sandra schwer.

Die Nachbarn schalteten sofort den

Chief des Slums ein und so kamen die

beiden Kinder zu uns. Sie haben sich

schon gut eingelebt und ihr Lächeln

kehrt langsam zurück.

Nairobi gekommen sind. Viele haben

aufgegeben, weil es keine Arbeit für

sie gab. Unternehmen haben

geschlossen und nicht wieder

geöffnet, selbst für Tagelöhner:innen

gab es keine Jobs. Die Menschen in

den wohlhabenden Vierteln entließen

ihre Gärtner und Köchinnen. Viele

Slumhüttenbesitzer reduzierten die

Mieten oder verzichteten ganz

darauf. Denn die Vermieter haben

ein großes Interesse daran, dass die

Menschen in Kibagare bleiben. Die

Landlords haben nämlich Geld

investiert: ca. 100 Euro für den Kauf

eines Grundstücks und 100 Euro für

das Material zum Bau einer Hütte.

Immerhin verdienen die Landlords

300 bis 400 Euro im Monat, wenn sie

viele Hütten besitzen und vermieten.

Die Durchschnittsmiete beträgt 30 –

40 Euro im Monat pro Hütte bei

einem Durchschnittseinkommen von

80 Euro. Viele Vermieter fürchten

nun um ihr Einkommen. Corona

spielt in Kenia nur noch eine

Nebenrolle und alles schien sich zu

normalisieren, bis Putin in die

Ukraine einmarschierte. Die

Menschen stehen erneut vor dem

Wie soll es nur weitergehen, fragen

sich viele Menschen derzeit in Kenia.

Der Ukraine-Krieg und seine Folgen

machen sich auch in Kenia

bemerkbar. Die Preise sind

explodiert. Der Benzinpreis liegt bei

rund 1,70 Euro, die Transport-

kosten sind in die Höhe geschossen,

was Auswirkungen auf die Preise für

Lebensmittel und für andere Güter

hat. Die Inflation liegt derzeit bei

9,8 %. Für das Grundnahrungsmittel

Ugali (Maismehl) im 2 kg Paket

zahlen die Menschen nun anstatt

120 Ksh ganze 210 Ksh ( rund 2

Euro), die Preise für 20 Liter

Speiseöl stiegen von 2500 ksh auf

4000 ksh (ca. 40 Euro). Die

Preiserhöhungen treffen die

Menschen in unserer Nachbarschaft

Kibagare besonders hart. Während

der Pandemie haben schon viele

Familien Kibagare verlassen und sind

zurück aufs Land gezogen im vollen

Bewusstsein, dass es dort keine

Verdienstmöglichkeiten gibt und sie

nur von dem Gemüse leben, was sie

auf ihren kleinen Grundstücken

anbauen können. Eigentlich war das

genau der Grund, warum sie nach



Dies und Das aus Shangilia
Großer Jubel in Shangilia

Was für ein Tag für die Brassband in Shangilia! Shangilia hat den ersten und zweiten Platz beim KENYA NATIONAL

MUSIC FESTIVAL gewonnen. Der Brassband Teacher Ken sagt: „Ich bin so stolz auf unsere Kinder! Sie haben

Großartiges geleistet. Für mich ist es auch ein persönlicher Triumph. Denn wir Trainer stehen auch im Wettbewerb

untereinander.“ Und nicht nur Ken und die Kinder sind glücklich. Auch die Außenwahrnehmung ist sehr positiv. Bei

der letzten Lehrerfortbildung beglückwünschte die Dozentin unsere Lehrer:innen mit folgenden Worten „ Shangilia ist

ein Vorbild für alle anderen Schulen in unserem County. Erstmals hat eine Schule aus Nairobi es geschafft diesen

Preis zu holen. Wir sind sehr dankbar und stolz. Und Shangilia ist auch in anderen Bereichen erfolgreich. Sie haben

großartige Fußballmannschaften sowohl bei den Mädchen und Jungen und glänzen beim Tanzen und Volleyball.“ Den

anschließenden Applaus der Teilnehmer genoss unser Team.

Jedes Jahr findet das Kenya National Music Festival statt. Teilnehmen kann jede Schule. Zunächst müssen die

verschiedenen Gruppen sich in unterschiedlichen Kategorien auf dem Sub County Level und auf dem Regionalen

Level durchsetzen. Die Sieger fahren dann zum National Music Festival. Dieses Mal fand das Festival in Kisumu am

Viktoria See statt. Shangilia war mit zwei Gruppen dabei. Unsere Kinder waren sehr aufgeregt und voller Freude, als

sie mit dem Bus nach Kisumu fuhren. Rose sagte: „Ich konnte kaum schlafen, so aufgeregt war ich.“ Morgens

spielten die Kinder sich warm und dann ging es zum Wettbewerb. Als das Ergebnis verkündet wurde, war der Jubel

grenzenlos. Nun wollen die Kinder und Ken die Trophäe nächstes Jahr wieder gewinnen. Denn man muss den Pokal

drei mal gewinnen, um ihn behalten zu können.



Dies und Das aus Shangilia
Der Bau der Junior Secondary School hat begonnen

Im Juli diesen Jahres war der Schock groß, als die Schulbehörde

uns die räumlichen Anforderungen und Voraussetzungen für eine

Junior Secondary School (JSS) mitteilte. Das war reichlich spät,

wenn man bedenkt, dass im Januar 2023 die JSS starten soll. Die

Schulbehörde befürwortete eine Registrierung, jedoch unter der

Voraussetzung, dass die Junior Secondary School in einem

eigenen Gebäude untergebracht sein muss und zunächst

mindestens vier Räume, langfristig aber sechs Räume umfassen

soll.

Somit hätten wir die neuen Schlafsäle nicht mehr nutzen und

folglich deutlich weniger Kinder in Shangilia aufnehmen können.

Das war für uns keine Option. Aus diesem Grund haben wir

entschieden, das neue Gebäude aufzustocken. Der Vorteil hiervon

ist, dass wir damit alle Examen - sowohl für die zentralen

Prüfungen der Grundschule als auch der JSS - bei uns

durchführen können.

Die Schulbehörde übergab uns die Liste der obligatorischen und

optionalen Fächer sowie die damit verbundenen Anschaffungen.

Für die Registrierung war außerdem die Einrichtung eines Labors

für die Fächer Chemie, Physik und Biologie erforderlich. Die

optionalen Fächer werden in Shangilia Deutsch, Informatik und

Performing Art sein.

Schnelles Handeln war also erforderlich. Die lange

Zusammenarbeit mit unserem Bauunternehmer Sammy Kyll sollte

sich auszahlen. Allen war klar, dass wir keine Zeit haben für lange

Spielchen und Verhandlungen und so schafften wir es, in zwei

Wochen den bereits vorhandenen Bau umzuplanen und auch die

Kosten festzulegen. Die Baugenehmigung erfolgte zeitnah und so

konnte schnell gestartet werden. Alle Arbeiten laufen parallel und

so haben wir keine Sorge, dass die Junior Secondary School im

Januar starten kann. Es wird zwar noch nicht alles fertig sein,

aber wir starten zunächst mit einer Klasse. 2024 und 2025

kommen die nächsten Klassen hinzu. Das Zertifikat für die Junior

Secondary School liegt bereits vor und alle sind sehr stolz. Es

zeigt wie gut die Zusammenarbeit funktioniert. Das Team in

Shangilia wird sich nun um die Einstellung neuer Lehrer

kümmern. Ein ganz großes Dankeschön an alle Unterstützer!



Dies und Das aus Shangilia

Ein Filmteam von KTN, immerhin der drittgrößte Fernsehsender in Kenia, kam zu Shangilia  und berichtete über die 

Skaterszene in Nairobi und über unseren Skatepark, den größten Skatepark auf dem afrikanischen Kontinent.   

Skatepark im kenianischen Fernsehen

Sonntags wird nun Basketball gespielt

Jessy brachte jedes Wochenende ihre Kinder zum Skaten und Basketball spielen nach Shangilia. Sie beobachtete die

Kinder aus Shangilia, mit welcher Energie sie Basketball spielten. Aber sie merkte auch, dass die Kinder die Regeln

nicht beherrschten und ihr Potential nicht ausschöpften. Jessy fragte Collin, der normalerweise junge Basketballer

finden soll, die dann mit einem Stipendium in die USA gehen, ob Interesse besteht, die Kinder in Shangilia zu

fördern. Collin nahm die Idee begeistert auf. Jeden Sonntag kommen nun Basketballtrainer:innen für zwei Stunden

nach Shangilia und geben den Kindern professionellen Basketballunterricht. Die Fortschritte sind deutlich zu sehen.

Bis Ende des Jahres sollen eine Jungen– und eine Mädchenmannschaft gebildet werden, die an Wettbewerben

teilnehmen sollen. Zusätzlich finanzierte die Gruppe neue Basketballkörbe und einen Zaun.



Weihnachtsmarkt

Dieses Jahr findet der Weihnachtsmarkt an der Burg Wissem in Troisdorf wieder statt. Neben kenianischen 

Weihnachtsartikeln bieten wir Salatbestecke, Holztiere, Schmuck und vieles mehr an. Wir freuen uns über Ihren 

Besuch.

Freitag 9.12.2021 - Sonntag 11.12.2021

Shangilia sagt allen Freunden 

und Förderern ein dickes 

„DANKE“ für Ihre 

Unterstützung und alles Gute 

für 2023!
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Im Juli diesen Jahres haben wir 42 neue Kinder aufgenommen 


